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Entwicklung des
Landtages aufgezeigt
Staatsorgan Herbert Wille, Forschungsbeauftragter am
Liechtenstein-Institut, rückte in seinem Referat über den 
Landtag die Verfassungen von 1862 und 1921 in den Fokus.

VON HANNES MATT

Im zweiten Teil der Vortragsreihe 
über die Liechtensteiner Staatsord-
nung widmete sich Herbert Wille 
dem Landtag und dessen Rolle als 
Volksvertreter: «Die Entwicklung 
des modernen Parlamentarismus in 
Liechtenstein steht in einem unmit-
telbaren Zusammenhang mit den 
konstitutionellen Verfassungsbe-
strebungen, die 1862 zur konstitutio-
nellen Verfassung geführt haben, 
die den Landtag erstmals an der ge-
setzgebenden Gewalt beteiligt.» Da-
mals «pfuschten» die Landesverwe-
ser der fürstlichen Regierung dem 
Landtag aber noch ziemlich in die 
Sache. Ebenso waren die im Landtag 
behandelten Themen noch andere: 
Die Liechtensteiner waren ein Bau-
ernvolk, das «Probleme hatte, die 
wir heute nicht mehr kennen». 

Verfassung nicht mehr zeitgemäss
Mit der Verfassung von 1921 wurde 
der Staat Liechtenstein auf eine 
neue Grundlage gestellt. Nun besass  
der Staat eine «demokratische und 
parlamentarische Grundlage». Da 
der Landesfürst auf das Recht, drei 
Abgeordnete ernennen zu können, 
verzichtete, wurde der Landtag zu 

einer reinen Volksvertretung und 
deren Rechte bedeutend erweitert. 
Herbert Wille nahm in der 1921er-
Verfassung die Rechtstellung des 
Landtags, des Landesausschusses 
und die der Abgeordneten genaues-
tens unter die Lupe. Darüber hinaus 
behandelte er die Rolle der Fraktio-
nen und die Zuständigkeiten des 
Landtags. 

1921: Landtag wird unabhängig
Zusammenfassend betonte der 
Rechtsexperte die Selbstständigkeit 
des Landtags durch seine Geschäfts-
ordnungsautonomie. «Eine solche 
war 1862 noch nicht zugelassen, also 
bestand somit auch keine Unabhän-
gigkeit vom Landesfürsten.» Diese 
kam erst 1921. 
Auch was die Immunität bezie-
hungsweise den Indemnitätsschutz 
anbelangt, schlug bis 1921 noch das 
monarchische Prinzip durch: Erst 
dann wurde dem einzelnen Abge-
ordneten absoluter Schutz für seine 
Unabhängigkeit zugesprochen, wo-
nach er niemals für eine Abstim-
mung oder Äusserungen im Landtag 
gerichtlich belangt werden kann.
Selbstversammlungs- und Selbstauf-
lösungsrecht des Landtages kannte 
man in der Verfassung von 1862 

ebenfalls nicht, das war nur dem 
Landesfürsten vorbehalten – aller-
dings sind ihm dabei gewisse Schran-
ken gesetzt: So müssen etwa erhebli-
che Gründe vorliegen. Daran hält die 
Verfassung von 1921 grundsätzlich 
fest, verkürzt allerdings die Wieder-
einberufungs- und Neuwahlenfris-
ten. Die heutige Verfassung gesteht 
dem Landtag auch heute kein Selbst-
versammlungs- und -auflösungsrecht 
zu, erweitert aber aus demokrati-
scher Sicht den Kreis derer, die dazu 

berechtigt sind: Nämlich die Stimm-
bürger und die Gemeinden. 
Allesamt «eine trockene Materie», 
wie Wille selbst zugeben musste. 
Dennoch wurde das Thema in der 
anschliessenden Diskussion vom 
Fachpublikum noch rege debattiert.

Überblick: Die weiteren Vortragsabende
 Dienstag, 20. Mai: «Die Charakterisierung

des Regierungssystems»

 Dienstag, 27. Mai: «Der Staatsgerichtshof

als Hüter der Verfassung»

Forschungs-
beauftragter
am Liechtenstein-
Institut: Herbert
Wille. (Foto: Trummer)

Ev.-Luth. Kirche

Vortrag und musika-
lischer Gottesdienst
VADUZ Die Ev.-Luth. Kirche setzt ihre 
Vortragsreihe im Rahmen der Refor-
mations-Lutherdekade 2007–2017 
fort. Sie tut dies in Zusammenarbeit 
mit der Ev. Kirche im Lande. Die Ev.-
Luth. Kirche lädt deshalb zu einem 
weiteren Vortrag im Gemeinderaum 
der Johanneskirche heute Mittwoch, 
den 14. Mai, um 19.30 Uhr ein. Zum 
Thema «Das gemeinsame Verständ-
nis des Evangeliums und die Lehr-
unterschiede der Reformationskir-
chen» referiert Pfarrer Trieba, alle 
Interessierten sind eingeladen.
Am kommenden Sonntag, den 18. 
Mai, feiert die Ev.-Luth. Kirche nach 
dem liturgischen Kalender den 
Sonntag «Kantate» d. h. singet!. 
«Die Bezeichnung erinnert an die 
starke Bedeutung, die dem evange-
lischen Lied in der Reformationszeit 
bei der Bildung evangelischer Ge-
meinden zukam. Im anstehenden 
Gottesdienst der lutherischen Ge-
meinde wird dieser Aspekt durch 
Musizierende der Liechtensteini-
schen Musikschule unter der Lei-
tung von Johannes Uthoff und durch 
Gesänge der Gemeinde aus dem 
‹Hymnbook of the Community of 
Protestant Churches in Europe› un-
terstrichen», heisst es in der Einla-
dung weiter. (red/pd)

Glaube

Wochenende im
Kloster St. Elisabeth
SCHAAN Von Samstag, den 24. Mai, 
9.30 Uhr bis Sonntag, den 25. Mai, 16 
Uhr bietet das Kloster St. Elisabeth 
ein Wochenende für Leib und Seele 
zum Thema «Mit achtsamem Herzen 
den eigenen (Glaubens-)Weg gehen» 
an. «Wir besinnen uns auf das, was 
unser Leben trägt und ermutigen 
uns gegenseitig, den Glauben zu ver-
tiefen und unseren Weg vertrauens-
voll weiterzugehen», teilten die Or-
ganisatoren mit. Die Leitung obliegt 
Sr. Elisabeth Müller, ASC, und Barba-
ra Klopfenstein, Musiktherapeutin. 
Das Wochenende für Leib und Sele 
findet im Kloster St. Elisabeth, Haus 
Maria De Mattias, statt. Anmeldung: 
Telefonnummer 239 64 57 oder per 
E-Mail an brotundrosen@kloster.li.

(red/pd)

Haus Gutenberg

Pfi ngsttage
für Familien
BALZERS An Pfingsten wird jährlich 
die Ankunft des Heiligen Geistes ge-
feiert, der für die Übermittlung von 
Frieden und Freude steht. «Diese 
Freude wollen wir mit Ihnen ge-
meinsam feiern und teilen. So laden 
wir alle Eltern, Kinder und Interes-
sierte zur gemeinsamen Feier der 
Pfingsttage im Haus Gutenberg ein. 
Auf kreative und auch besinnliche 
Weise nähern wir uns dem Pfingst-
thema, das bei vielen schon beinahe 
in Vergessenheit geriet», schreibt 
das Haus Gutenberg. Das Motto des 
diesjährigen Treffens lautet «Feuer 
und Flamme sein», denn sowohl 
Feuer als auch Flammen seien Sym-
bole des Hl. Geistes und würden die 
Lebendigkeit und Freude bezeich-
nen. «Mit dem Treffen vom 6. bis 8. 
Juni wollen wir neue Kraft tanken, 
um entspannt in den Alltag zurück-
zukehren», heisst es in der Einla-
dung weiter. Anmeldungen sind bis 
30. Mai möglich auf der Internetsei-
te www.haus-gutenberg.li oder un-
ter Tel. 388 11 33. (red/pd)

www.kleininserate.li

ANZEIGE

Expertentipps zum Energiesparen 
im Gemeindesaal Ruggell
Umwelt schonen Nach
einem ersten Info-Abend 
in Balzers machte die Tour 
«Jetzt – energetisch moderni-
sieren!» der Energiefachstelle 
am Montag Halt in Ruggell.

VON JOHANNES MATTIVI

Mit einer umfassend ge-
planten Modernisierung 
kann der Energiever-
brauch eines Hauses 

problemlos um bis zu 70 Prozent 
reduziert werden. Das sorgt für 
besseres Raumklima und schont 
Portemonnaie und Umwelt. Alles 
über Dämmung, Haustechnik, Ge-
bäudehüllen, Finanzierung und 
Förderung erfuhren interessierte 
Hausbesitzer am Montagabend von 
Ausstellern und Experten im Ge-
meindesaal in Ruggell. Eingeladen 
hatten die Gemeinde und die Ener-
giefachstelle im Amt für Volkswirt-
schaft, die es sich zum Ziel gesetzt 
hat, möglichst viele Wohnbauten im 
Land für die Zukunft fi t zu machen. 
Und das möglichst rasch, weshalb 
der Info-Abend auch unter dem 
Motto «Jetzt – energetisch moderni-
sieren!» stand. Denn langfristig stei-
gende Energiepreise und die Folgen 
des Klimawandels zwingen zu neuen 
energetischen Lösungen im Gebäu-
debereich – sei es im Neubau von 
Minergie- und Passivhäusern, sei es 
in der thermischen Sanierung von 
Altbauten mit Umstellung auf nach-
haltige Energieträger. 

Zuerst sanieren, dann besser heizen
Schon mit der thermischen Sanie-
rung des Eigenheims lässt sich mas-
siv Energie sparen, erklärte Sarah 
Hanna Benziad von «Energie Zukunft 
Schweiz» dem zahlreich erschiene-
nen Publikum im Gemeindesaal zum 
Auftakt eines Vortragsteils. Denn al-
lein durchs Dach verliert ein nicht 
richtig gedämmtes Haus 20 Prozent 
der Heizenergie, durch die Aussen-
wände gar 30 Prozent. Eine Däm-
mung von Estrichboden, Kellerde-
cke, Aussenwänden und Dach redu-

ziert nicht nur den Energiever-
brauch, sondern sorgt im Sommer 
wie im Winter für ein besseres Raum-
klima und beugt Feuchtigkeits- und 
Pilzschäden vor. Neue Fenster mit 
Dreifachverglasung und der Einbau 
von Thermostatventilen an den Heiz-
körpern, die 20 Prozent Energie pro 
Radiator sparen können, sind weitere 
Sofortmassnahmen, die Hausbesitzer 
setzen können, um ihr Gebäude ener-
giefit zu machen.
Kommt es zum Thema Heizssystem, 
so gilt die Regel: Das System muss 
zum Gebäude passen, erklärte an-
schliessend Peter Räber von «Ener-
gie Zukunft Schweiz». Grundsätzlich 
machte sich Räber aber naturgemäss 
für klimafreundliche Heizsysteme 
stark. Diese sind zwar teurer in der 
Anschaffung, zahlen sich aber über 

die Lebensdauer aus. Ölheizungen 
sind durch moderne Kondensations-
technologien zwar umweltfreundli-
cher geworden, aber der Brennstoff 
Öl hat nur noch begrenzte Vorräte. 
Ebenso Gas, das im Heizbetrieb zu-
mindest den Vorteil hat, 25 Prozent 
weniger CO2 zu produzieren als Öl. 
Ein gravierender Pluspunkt der Gas-
heizung: Sie lässt sich auch mit Bio-
gas betreiben. Auf CO2-neutrale Ver-
brennung eines nachwachsenden 
Rohstoffs setzt man mit einer Holz-
heizung, wobei eine Holzpelletshei-
zung bequemerweise vollautoma-
tisch läuft. Für ungedämmte Gebäu-
de nur bedingt geeignet, dafür sehr 
effizient sind Wärmepumpen, die 
entweder Erdwärme oder Wärme 
aus der Umgebungsluft nutzen. Mit 
thermischen Solaranlagen schliess-

lich lässt sich ohne grossen War-
tungsaufwand Wärme für Brauch-
wasser wie für die Raumheizung er-
zeugen.

Zahlreiche Förderungen möglich
Lucas Tanner von der LLB infor-
mierte über die speziellen Öko- und 
Renovationshypotheken der Landes-
bank für Neubauten und Sanierun-
gen, der St. Galler Architekt und 
Baubiologe Christian Kaiser sprach 
über Wohngesundheit und nachhal-
tiges Bauen und Jürg Senn von der 
Energiefachstelle verwies auf zahl-
reiche Landesförderungen für Ener-
giesparmassnahmen, die bei einer 
Rundumsanierung eines Einfamili-
enhauses bis zu einem Drittel zu Bu-
che schlagen und von den Gemein-
den teilweise verdoppelt werden.

Energietipps von Experten und Ausstellern unter dem Motto «Jetzt – energetisch modernisieren!» gab es am Montag im 
Gemeindesaal Ruggell: Norman Walch, Peter Räber, Christian Kaiser, Sarah Hanna Benziad, Vorsteher Ernst Büchel, Lucas 
Tanner und Jürg Senn (von links). (Foto: Paul Trummer)
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